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Kleiner Parteitag der ÖDP NRW in Dortmund 

 

Für ein Wirtschaftssystem ohne 

Wachstumszwang 

 

ÖDP hielt Mahnwache ab – haushälterisches Wirtschaften gefordert 

 

 

(Dortmund) – In einer Dortmunder Erklärung sprach sich die Ökologisch-

Demokratische Partei (ÖDP) Nordrhein-Westfalen am Wochenende für ein Anders 

Wirtschaften aus. Die ÖDP NRW fordert menschenfreundliche Wirtschaftsstrukturen 

ohne Wachstumszwang. 

 

Zur Vermeidung einer Klimakatastrophe sind nach Meinung der ÖDP NRW Ände-

rung an unserem Wirtschaftssystem erforderlich. Der „Kleine Parteitag“ der Nord-

rhein-Westfälischen ÖDP befasste sich des Weiteren mit der bevorstehenden Kom-

munalwahl in NRW. 

 

„Die Ressourcen unserer Erde sind endlich. Mit endlichen Ressourcen ist kein un-

endliches Wachstum möglich. Wirtschaftspolitik muss mit den vorhandenen Res-

sourcen haushalten, und darf nicht länger die Lebengrundlage der Menschheit durch 

Raubbau und Ressourcenverschwendung zu Gunsten Weniger zerstören.“ so die 

ÖDP NRW. Mit einer Mahnwache in Dortmund machte die ÖDP auf die Grenzen des 
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Wachstums und die Unmöglichkeit eines grenzenlosen „immer Mehr“ aufmerksam. 

Die Forderung nach einem Wirtschaftssystem ohne Wachstumszwang ist seit vielen 

Jahren Bestandteil des ÖDP-Programms; auch schon vor Fridays for Future. Durch 

die Bedrohung der Menschheit durch den Klimawandel hat diese Änderung des Wirt-

schaftssystems hohe Aktualität gewonnen. 

 

Nach Meinung der ÖDP fordert die derzeitige Entwicklung eine Anpassung des Wirt-

schaftssystems an die Grenzen des Wachstums. „Entweder wir steuern um, oder wir 

werden durch Krisen und Katastrophen umgesteuert“, so die ÖDP NRW. Die ÖDP 

NRW fordert ein Wirtschaftssystem der Gemeinwohl-Ökonomie. Diese wird im 

Grundgesetz in Art. 14 (2) gefordert: „Eigentum verpflichtet. Sein Gebrauch soll zu-

gleich dem Wohle der Allgemeinheit dienen.“ Diese Verfassungsbestimmung wird 

derzeit weitgehend ignoriert. Die ÖDP NRW will diesen Verfassungsauftrag in Form 

einer Ökologisch-Sozialen Marktwirtschaft in die Realität umsetzen. 

 

Der Landeshauptausschuss („Kleiner Parteitag“) der ÖDP NRW verabschiedete im 

Jugendgästehaus Adolph Kolping in Dortmund eine Dortmunder Erklärung. 

 

Die ÖDP NRW wird bei der Kommunalwahl 2020 in NRW antreten und will ihre Man-

datszahl deutlich steigern. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlage: 

Dortmunder Erklärung der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) Nordrhein-

Westfalen im Wortlaut: 
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Anders Wirtschaften -  

Menschenfreundliche Wirtschaftsstrukturen ohne Wachstums-

zwang 

 

Menschen müssen und wollen wirtschaften, um zu leben, sich zu entfalten und die Welt zu 

gestalten. Das heißt: die Wirtschaft hat dem Menschen zu dienen, und nicht der Mensch der 

Wirtschaft. 

Das derzeitig marktradikale Wirtschaftssystem tendiert dazu, der Profitmaximierung für we-

nige zu dienen. Es orientiert sich nicht an der Überlebensfähigkeit der Gesellschaft. Es ist 

weniger demokratisch, als mehr durch Lobbyismus beeinflusst. 

Wirtschaftswachstum wird zum Dogma, die Wirtschaft zum Moloch. 

Diese Eigendynamik ist aufzubrechen. 

Da die gängigen Bewertungsgrößen, wie das Bruttoinlandsprodukt (BIP), die sozialen und 

ökologischen Aspekte nicht hinreichend abbilden, brauchen wir andere, aussagekräftigere 

Wohlstands- und Fortschrittsindikatoren. Diese müssen sowohl die Aspekte Ökonomie, Öko-

logie, Teilhabe der Menschen und Soziales beinhalten. 

Wirtschaftswachstum, das auf Kosten von Mensch und Natur stattfindet, ist nicht „positiv“ 

und auch kein „Aufschwung“. Fortschritt im ökologischen Sinne ist die Entwicklung von Pro-

dukten, Dienstleistungen und Technologien, die gesellschaftlichen und ökologischen Nutzen 

bringen und die Zukunft sichern. Der Begriff „Wettbewerbsfähigkeit“ ist neu zu definieren. In 

Zukunft müssen solche Produkte und Verfahren konkurrenzfähig sein, die wenig Energie und 

Rohstoffe verbrauchen, Arbeitsplätze sichern und die Umwelt entlasten. 

Insgesamt ist die Wachstumsorientierung der Wirtschaft durch eine Nachhaltigkeitsorientie-

rung zu ersetzen. Wenige Wachstumszwang ist hierbei mehr Lebensgrundlage! 

Die Ressourcen unserer Erde sind endlich. Mit endlichen Ressourcen ist kein unendliches 

Wachstum möglich. Wirtschaftspolitik muss mit den vorhandenen Ressourcen haushalten, 

und darf nicht länger die Lebengrundlage der Menschheit durch Raubbau und Ressour-

cenverschwendung zu Gunsten Weniger zerstören. 

Wachstum als Wirtschaftsziel ist historisch eine neuere Entwicklung. In den letzten 2000 

Jahren waren 90 % der Zeitspanne ohne Wachstumszwang. Erst seit den letzten 200 Jahren 

wurde Wachstum zum Dogma erhoben. 

Dieses Dogma gilt es durch eine Orientierung am Menschen zu ersetzen, die sich am Ge-

meinwohl und der Sicherung der Lebensgrundlagen der Menschheit orientiert. 
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Link zur Pressemitteilung:  

https://www.oedp-nrw.de/oedp-nrw/presse/newsdetails/news/fuer-ein-
wirtschaftssystem-ohne-wachstumszwang/ 

___________________________________________________________________ 

Die Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) wurde 1982 als Bundespartei gegründet. Die ÖDP hat derzeit bun-

desweit über 7500 Mitglieder und nahezu 500 Mandatsträger auf der Gemeinde-, Stadt- und Kreisebene, ist in 

Bezirkstagen vertreten, stellt Bürgermeister und stellv. Landräte und ist seit 2014 auch im Europäischen Parla-

ment vertreten. 

Damit zählt die ÖDP zu den zehn größten Parteien Deutschlands. 

Wer wir sind ... 

In der Ökologisch-Demokratischen Partei (ÖDP) arbeiten Menschen, die gemeinwohlorientiert denken und han-

deln. Der oberste Grundsatz unseres politischen Handelns ist, dass wir nicht nur an uns selbst denken, sondern 

auch solidarisch an alle Menschen auf unserer Erde und an die zukünftigen Generationen. Wir entwickeln zu-

kunftsfähige Lösungen für Mensch, Tier und Umwelt mit dem Ziel einer lebenswerten, gerechten und friedvol-

len Gesellschaft. Der Grundsatz „Mensch vor Profit“ steht im Mittelpunkt unserer Politik. Wir lösen die Um-

welt- und die Armutsfrage gemeinsam, indem wir ökonomische, ökologische und soziale Zusammenhänge ehr-

lich und weitsichtig betrachten.  
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